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B die Ringspannung für dic Längcneinheit Meridian, 
r der lJalbmcsser des die KuppclA~iche erzeugenden Kreisbogens, 

so muss zum Gleichgewicht in loth rechter Richtung unter beliebigem 
J\1ittelpunktswinkel a die Summe der lothrechten SeitenkrMte der Meridian­
spannungen A, also A sin a. 2 r sin a . ", dem Gewicht der Kuppel­
kalotte = p . 2 r "h gleich sein, oder 

p r h p r (1 - cos a). 
A = r sin~ a I _ cos2 a ' oder 

1. ... 
1 

A = p r 1 + cos a 

Zum Gleichgewicht im radialen Sinne (entsprechcnd der Grund­
gleichung T = N . r bei cylindrischen Flächen) muss \\·egen der doppelten 
r,rümmung der Kuppelnäche 

A + B = P cos a . r sein, oder 

2. B = p r (cos a - 1 + ~os J 
Abb. 5. 
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Während A stets Druck ist, 
der mit a, also nach dem Rande 
der Kuppel hin \V~ichst , bleibt 
B nur innerhalb eines Mittel­
pun kts\\'inkels von 510 50/Druck 
und geht VOll da in Zug über, 
der gleichfalls nach dem Kuppel­
rande hin sehr rasch zunimmt, 
entsprechend der in Abb. 5 an­
gedeuteten Formänderung. 

p r 
Im Scheitel erreicht BDruck seinen grössten Werth = 2' 

ebenso woss wie A daselbst; im AeC]uator wird A = p r 
Druck, dagegen B = - p r Zug. 

Unter Zugrundelegung der beiden letzteren Werlhe für die ganze 
Kuppel, wie unten geschehen, erhält man also auf all e Fälle ausreichende 
Stärken. 

Bezeichnet nunmehr 
'0 die Dicke der I(uppel, 

F. den Eisenquerschnitt der Meridianstäbe für die Lingeneinheit 
Parallelkreis, 

Fe/ den Eisenquerschnitt der Ringstäbe für die Lüngencinheit 
Meridian, 

k die zubssige DrucklJeanspruchung dcs Cemcntbetons, 
k l die zul;issige Zug- oder Druckbeanspruchung des Schmiedc­

eisens, so wird, wenn 

Fe = l (; gesetzt wird, 
n 
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